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Aufgrund aktuell attraktiver Margen
im Minutenreservegeschäft wird Regel-
energie von Energieversorgungsunter-
nehmen zunehmend als lukratives Zu-
satzgeschäft entdeckt und genutzt. Aber
auch für Industrieunternehmen ergeben
sich über abschaltbare Prozesse oder eige-
ne Kraftwerke Chancen, überschüssigen
Strom gewinnbringend über Regelenergie
zu vermarkten. Auch für die kommenden
Jahre ist aufgrund des steigenden Ein-
flusses des Faktors Windenergie (vgl. Abb.
links) mit einer erhöhten Dynamik im
Regelenergiemarkt zu rechnen. 

Daneben haben aber auch eine Reihe
von  Markeintrittsbarrieren und -risiken
wie beispielsweise die Präqualifikations-
verfahren oder die Intransparenz bei der
Vergabe im Bereich Primär- und Sekun-
därregelung dazu geführt, dass sich bis-
her kaum Wettbewerb auf Anbieterseite
entwickeln konnte. 

Zukünftig erhofft man sich aber durch
die Bestimmungen im neuen EnWG so-
wie durch den Eingriff der Bundesnetz-
agentur mehr Markttransparenz und eine
Belebung des Wettbewerbs. Mit der Um-
setzung einer regelzonengreifenden Aus-
schreibung im Bereich Minutenreserve
durch die ÜNB und dem geplanten Abruf
über eine gemeinsame Merit Order sind
hier nun erste Schritte erfolgt.

Die Neuauflage der 2004 erschienenen
Studie vermittelt auf der Grundlage einer
umfangreichen Befragung von EVU, Un-
ternehmen aus der Prozessindustrie, Pool-
organisatoren und Experten umfassendes
Wissen für die Entscheidungen im Zu-
sammenhang mit der Teilnahme am
Regelenergiemarkt, u.a. über:

ö Gesetzliche und regulatorische Rah-
menbedingungen

ö Geeignete Prozesse und Technologien 
zur Regelenergiebereitstellung,

ö Technische und organisatorische Vor-
raussetzungen und Anforderungen im
Markt

ö Risiken und Einstiegshürden am Markt
(z.B. Präqualifikationsverfahren),

ö Aktueller Status quo im Regelenergie-
markt

ö Chancen zur Bedarfsoptimierung
ö Vermarktungsoptionen als eigenstän-

dige Anbieter bzw. Poolteilnehmer
ö Entwicklung des Regelenergiebedarfs 

vor dem Hintergrund zunehmender 
Windenergieeinspeisungen

ö Entwicklung der Preise und Bedarfs-
mengen für positive und negative 
Regelenergie 

ö Wettbewerbstrukturen, Anbieter und 
deren Profile

ö Chancen und Risiken für Industrie-
unternehmen und EVU

ö Strategien und Handlungsoptionen 
für verschiedene Marktteilnehmer.

value through information.
Parkstraße 123     Tel.: 0421 . 43 73 0-0 www.trendresearch.de
28209 Bremen   Fax: 0421 . 43 73 0-11  info@trendresearch.deInstitut für Trend- und Marktforschung

trend:research

Aktuell fertig gestellte
Studie auf über

700 Seiten.

Wie entwickelt sich der Einfluss der Windenergie auf die Nachfrage von
Regelenergie in den folgenden Zeitintervallen?

(EVU, n=27)

2008

2010

2015

2020

0      10       20        30       40       50       60      70        80       90      100
Prozent

steigend konstant sinkend

0 %

0 %

0 %

0 %

11 %

11 %11 %

15 %

19 %

89 %

89 %

85 %

74 %



Inhalt der Studie

1 Management Summary 42

2 Allgemeine Grundlagen 95
2.1 Einleitung 95
2.2 Aufbau und Inhalt der Studie 97
2.3 Ziele und Nutzen99
2.4 Methodik 100
2.5 Begriffsdefinitionen 104
2.5.1 Regelenergie 104
2.5.2 Regelenergiearten / -produkte 104
2.5.3 Ausgleichsenergie 108
2.5.4 Übertragungsnetz 108
2.5.5 Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) 108
2.5.6 Regelzone 109
2.5.7 Bilanzkreis / Subbilanzkreis 109
2.5.8 Bilanzkreisverantwortlicher (BKV) 110
2.5.9 Fahrplan 110
2.5.10 Leistungs- / Arbeitspreis 110
2.5.11 Frequenzhaltung 111

3 Rahmenbedingungen 113
3.1 Energiewirtschaftliche Rahmen-

bedingungen 113
3.2 Gesetzliche Rahmenbedingungen 119
3.2.1 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 119
3.2.2 Strom- und Gasnetzzugangs-

verordnung 125
3.2.3 Strom- und Gasnetzentgelt-

verordnung 131
3.2.4 EEG 133
3.2.5 KWK-ModG 136
3.3 Rechtsrahmen für die Beschaffung

von Regelenergie durch die ÜNB 141
3.3.1 UCTE Handbuch 141
3.3.2 Transmission Code 2003 144
3.3.3 Kartellrechtlicher Einfluss 146
3.3.4 Bilanzkreisverträge 147

4 Technologien zur Bereitstellung
von Regelenergie 150

4.1 Einleitung und Grundlagen 150
4.1.1 Europäisches Verbundnetz 150
4.1.2 Aufteilung der Regelzonen in 

Deutschland 151
4.2 Erzeugungstechnologien 152
4.2.1 Kohlekraftanlagen 152
4.2.2 Erdgasanlagen 161
4.2.3 Druckluftspeicherkraftwerke

(CAES) 171
4.2.4 Wasserkraftanlagen 173
4.2.5 Windenergieanlagen 178
4.2.6 Bioenergieanlagen 185
4.2.7 Solarenergieanlagen 190
4.2.8 KWK-Anlagen 194
4.2.9 Brennstoffzellen 197
4.2.10 Industrielle Kraftwerke 199
4.2.11 Virtuelle Kraftwerke 200
4.3 Industrielle Prozesse 203
4.3.1 …in der Chemieindustrie 203
4.3.2 …in der Papierindustrie 204
4.3.3 …in der Aluminiumindustrie 206
4.3.4 …in der Eisen- und Stahlerzeugung 206
4.3.5 …in der Kupferherstellung 207
4.4 Anwendungsbeispiele 207

5 Organisatorische Grundlagen
des Regelenergiemarktes 213

5.1 Prinzipieller Ablauf im Markt für 
Regelenergie 214

5.1.1 Präqualifikation 215
5.1.2 Rahmenvertrag 221
5.1.3 Ausschreibung (Kernanteil/

gemeinsamer Anteil) 221
5.1.4 Abruf/Einsatz der Regelenergie 222
5.1.5 Abrechnung und Vergütung 223
5.2 Primärregelung 224

5.2.1 Präqualifikation zur Primärregelung 225
5.2.2 Ausschreibung Primärregelung 228
5.2.3 Vergabe 230
5.2.4 Abruf/Einsatz der Regelenergie 231
5.2.5 Abrechnung und Vergütung der

Anbieter von Primärregelleistung 233
5.3 Sekundärregelung 233
5.3.1 Präqualifikation zur Sekundär-

regelung 234
5.3.2 Ausschreibung Sekundärregelung 238
5.3.3 Vergabe 241
5.3.4 Abruf/Einsatz von Regelenergie 242
5.3.5 Abrechung und Vergütung der

Anbieter von Sekundärregelleistung 244
5.4 Minutenreserve (regelzonenüber-

greifende Ausschreibung nach 
StromNZV) 244

5.4.1 Präqualifikation zur Minuten-
reserve durch Anschluss-ÜNB 245

5.4.2 Rahmenverträge 248
5.4.3 Ausschreibungskonzept 249
5.4.4 Internetplattform 250
5.4.5 Vergabe 252
5.4.6 Abruf/Einsatz der Regelenergie 253
5.4.7 Abrechnung und Vergütung 254
5.5 Vergleich Ablauf im Markt

2004/2007 255

6 Heutige Marktstrukturen des 
Regelenergiemarktes 257

6.1 Marktteilnehmer und ihr Markt-
verhalten 257

6.1.1 Bereitstellung von Regelenergie 257
6.1.2 Aktivität im Bereich Regelenergie 258
6.1.2.1 Regelzonenspezifische Tätigkeit 260
6.1.2.2 Marktauftritt im Bereich Minuten-

reserve 262
6.1.2.3 Anlagen zur Regelenergiebereit-

stellung 264
6.1.2.4 Art der Anlagen 265
6.1.2.5 Planung neuer Anlagen 269
6.1.2.6 Kapazitätsreserve 271
6.1.3 Marktchancen und -risiken aus Sicht

der Marktteilnehmer bzw. Experten 272
6.1.4 Strategien im Markt für Regelenergie279
6.1.5 Einschätzungen zu den Rahmen-

bedingungen des Marktes 282
6.1.5.1 Fortbestand des bestehenden 

Marktmodells 283
6.1.5.2 Auswirkungen der gemeinsamen 

Internetplattform 285
6.1.5.3 Börsennotierter Regelenergiemarkt 288
6.2 Einflussfaktoren auf die Höhe des 

Regelenergiebedarfs 290
6.2.1 Windenergieeinspeisungen On-/Off-

shore 290
6.2.1.1 Zukünftiger Einfluss der Wind-

energie (Einschätzungen der
Befragten) 291

6.2.1.2 Windlastprognosen 294
6.2.1.3 Zusammenfassung der Ergebnisse

der dena-Studie, Fokus Regelenergie 296
6.2.1.4 Exkurs: Der europäische Stromausfall 

vom 4. November 2006, Einfluss der 
Windenergie 300

6.2.2 Verbrauchslastprognosen 305
6.2.2.1 Prognosepflicht 305
6.2.2.2 Prognoseverfahren 306
6.2.2.3 Prognosegüte 311
6.2.3 Kraftwerksausfälle/ -struktur 311
6.2.4 Politische und rechtliche Rahmen-

bedingungen 312
6.2.5 Stundenreserve 313
6.2.6 Intra-Day-Handel 314
6.2.7 Bewertung der Einflussfaktoren aus

Sicht der Marktteilnehmer 315
6.2.8 Vergleich 2004 / 2007 321

Erzeugung Potenzialstudie

Regel- und Ausgleichsenergie: Chancen und MarktpotenziZiel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die

im Zusammenhang mit dem Markt für Regel- und Aus-
gleichsenergie zu stellen sind. Ausgehend von der aktuel-
len Situation am Markt und den zu erwartenden Entwick-
lungen in der Energiewirtschaft werden die Möglich-
keiten für Anbieter und Nachfrager von Regelenergie
beschrieben.

Auf dieser Basis werden Teilmärkte und Wettbe-
werber dargestellt, Trends analysiert und Strategieem-
pfehlungen gegeben, um als Anbieter geeignete Strate-
gien zu Aufbau und/oder Ausbau des Geschäftsfeldes
entwickeln zu können und sich erfolgreich im Markt zu
positionieren.

Die Studie verfolgt darüber hinaus das Ziel Energie-
versorger und Industrieunternehmen bei der strategi-
schen und operativen Ausrichtung des Geschäftsfeldes
Regelenergie durch objektive Beschreibung der Rahmen-
bedingungen und der derzeitigen Marktgegebenheiten
vorhandene Potenziale, aber auch die Risiken zu verge-
genwärtigen.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field- und Desk-
Research-Methoden ein.  Neben umfangreichen Intra-
und Internet-Datenbank-Analysen (inkl. Zeitschriften,
Publikationen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.)
flossen für die Potenzialstudie 60 strukturierte Inter-
views mit folgenden Zielgruppen ein:
ö Energieversorgungsunternehmen / 

Kraftwerksbetreiber
ö Industrieunternehmen 
ö Forschungseinrichtungen, Experten, z.B. aus 

Verbänden, Beratungsunternehmen

Darüber hinaus gingen die Ergebnisse aus der Erstauflage
der Studie mit rund 50 Interviewpartnern ein.

An wen sich die Studie richtet
Die Potenzialstudie unterstützt Vorstände, Geschäfts-
führungen, Bereichsleiter (z.B. Energiewirtschaft, Port-
foliomanagement, Controlling, Konzern- und Unterneh-
mensentwicklung) sowie weitere Entscheider bei Kraft-
werksbetreibern, Energieerzeugern und Großverbrau-
chern zukünftige Potenziale des Regelenergiemarktes ein-
zuschätzen. Weiterhin bietet sie eine Hilfestellung dabei,
das eigene Angebot bzw. die Maßnahmen vor diesem
Hintergrund zu prüfen und z.B. im Zuge einer Erwei-
terung der Marktposition auf- und auszubauen.
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netzen bis 2010, 11/06, 733 S., EUR 3.800,00 
Steinkohlebeschaffung und -handel: Mengen, Preise, 
Marktstrukturen, Risikoabsicherung, 06/06, 3.900,00
Beratung, Planung und Service im Kraftwerksmarkt, 
05/06, 1010 S., EUR 4.900,00
Emissionszertifikate: Markt- und Preisentwicklung in 
der ersten bis dritten Handelsperiode, 11/05, 830 S.,
EUR 4.200,00
Mitverbrennung in Kohlekraftwerken, 06/05, 655 S.,
EUR 4.200,00
Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

© trend:research, 2007
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